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TELEFON (o)2U) '111 " 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Natior.alrates 

Parlament 
1017 wien 

665ß/AB 
1994 -07- 26 

zu 61V},/J 

Die Abqeordneten zum Nationalrat Ing. Murer t Mag. Schweitzer t 

Mag. Schreiner, Schöll haben am 26. 5. 1994 an mich ei~e 
schriftliche Anfr~ge mit der Nr. 6702/J betreffend Milch in 
Plastikflaschen gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

1. Unterliegt die ~eue Mi::'ch-Plastikfla:sche einem Pfandsy­
stern? 

2. Untsrliegt die neue Milch·Plascikflasche de~ &~A-~izenzge­
bührsystern? 

3. Ist Ihr@m Ressort bekannt, welche Menge an Mi~ch-Pla5tik­

flaschen ab 6. G. 1994 in den B~ndesl!~dern Steierma~k, 
Kc!\rnten und Burgenland in Umlauf gela~9t:? 

4. Wie lautet die Stellun~nahme Ihres Ressorts Z~ dem wenig 
umwelcfreundlichen Herstellungsverf~hren der Milch-Pla­
stikflaschen? 

5. Ist Ihrem Ressort beka~nt, wie es sich mit den oeruchli­
ehen, ge~chmacklichen und ~ygienischen Sedingungen de~ 

wiederbefüllung von Plastikflaschen ve:hält? 
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6. Wie l~utet die Stellungnahme Ihres Ressorts 2~ den Be­

fürchtungen der ARGE Müllve!"meidung, wonach die Plastik­
flasche nicht so sehr das Milchpackerl, sondern die Glas­

flasche verdrängen werde? 

7. Welche Entsorgungsgebühr ist auf die verschiedenen Milch­
paekungen einachlisßlich der Plastik-Milchflasche kalk~­

liert? 

, -

Die Flasche wird gegen ein Pfand von öS 5,- abqe~ober.. 

Die Flasche wird als Mehrwegverpackung geführt und daher 
nicht lizenziert. 

Im Juni gelangten in den Bundeslandern Steiermar~, Kärneen 

und Burgenla~d etwa 300.000 Stück in um:auf. 

Bei der HerstellunQ ven Polycarbonat wird in elne~ 4ußers~ 
kur~~eitigen zwischenstufe das Gas Koh:ensä~redichlorid 
(~hoggen) in einem gesc~losger.en Kre~slou: eingeseczt, wel­
ches unter Bildung von Natriumchlorid (Xochsalzl völlig aus­
rea9iert. Das giftige phos~en wird weder gelagert noch tra~s­
portiert. 
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Für Polycar50natflaschen wird eine Umlaufzahl von rund lee 
angeg~b®ft. Da Polycarbonate b2i den in rlaseh~nw&schar.ldge~ 
ühlieh~n Temp~raEuren hit~e6tabil sind, kann man davon ausge­

hen, daß ein® ausreichende Hygienisierung erfolgt. 

So sind :e.El~ geit J'ahrzlF!hnten neben den Babyflaschen aus Glas 
auch 901ehe aus Polycarbonat in Ve~we~du~g, dia hitzesteri:i­
sierbar sind. 

Zur Qualitatssicherung sollte vor der Wied3roeEül:ung ~i: 
einem el~ktronischen Sansor die Reinheit der Flasche über­
pruf~ werden. Dies gilt jedoch auch für Glasf1aschen und ist 
ei~ in der Getränkeabfüllung üblicher Vorgang. 

Die neü® Kunststoffmilchflasche wird zur Zei: von einer Gra­
zer Molkerei f'J.r die Abfülluflg' @ine~ Spez ialr.'lilch (Berghof -

milch) verwendet. Solche höherpreisigen Qualitatssorten (wie 
Babymilch od~r Extraovollmilch) waren bi$ha~ nur im Verbund­
karton ~rh&ltlich. In diesem Bereich ist daher eine Steige­
rung der Menrwegquote zu ~rwa~ten. Sollte~ i~ Zukunft aller­
dings auch Vollmilch oder andere Milchprocukte in der. Leicht­
f lasch@n abgefüllt ",,'erden, ist mit einet" teilweisen Verdran­

gung sowohl de:, Glasflaschl9 als a\lch der jeweili(;'en Einweg­
v$rpackung zu rechnen. 

Dia Lizex;Z:9~bühr für den. 1 Lite~cVerbuftdka:-ton betragt zUX' 

Zeit laut Öko-BOX Sarnrnelgesellschaft OS 0,10.-, Milch:lascher: 
~us Glas wurden als M~hrwegfla9chen bisher nicht lizen6ie~t. 
Ab 1. Juli 1994 i~t eine Li~snzierung 2U oS O,20/Kg (T~rif 

für 'Mehrweg91asflasch~nl übe~ die ARA möglich. Für die ~ilch­
flaschen aus polycarbona~ lSb keine Lizenzisrung vorgesehen, 
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da aufgr',.md der 8!:"uchfes::igkeit unbral.:chbar oewordene F'l~­
sehen in erscer Linie beim Abfüller ausgeschieden werder.. 
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